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« Keorney dekonmit eine Aisalsm 
Mühle. 

· Les D. Conne- von St Lunis hat 
die Wäschetei non Beatrice getauft und 

-« 
.. führt dieselbe weiter 

. Ja Halt County giebt es mehr 
Leute die über 70 und 80 Jahre alt sind 
als in irgend eineni anderen Nebraska 
Quinte« 

« Die 7siährige Delene cloos von 

Fremd-et litt aus und trug deini Fallen 
ein deppe ten Bruch des rechten Seines 
denen. Jhr vorgerücktes Alter wird 
wird die Heilung sehr verzögerm 

Haltet Wetter greift die Nerven eden 
so sehr an als irgend einen anderen 
Theil des Körpers, and Neurnlgie stellt 
sieh ein. St. Jakobs Oel wird dieselbe 

«eiense sicher kuriren wie alle andere kör- 
perliche Schmerzen 

« J. F. Corpenter, der Sekretär 
der Carpentcr Paper Co. von Qinnha, 
deging am vorigen Donnerstag Selbst- 
mord durch Erschießen,roöhrend seine Fa- 
milie deine sbendessen one. Der Be-« 
veggrund soll schlechte Gesundheit gerne-; sen sein. 

« seen Nenry Waisen non Alliance 
trug del einer Petrolenrnerplosion, wel- 
che del-n Inzünden des Feuers im Koch- 

·- osen stattfand, so schwere Brandwunden 
due-, dsßjie noch ein selben Tag ihren 
Schmerzen erlag. Sie dinterläßt süns 
Kinder, sämmtllch erwachsen. 

« Des dreijährige Töchter-Gen aon 

here-san Winter, nördlieh von Siseeti 
mater naht-haft, wurde iehiper verwun- 

det bei der zufälligen Entladiing einer 
kleinen Bächie in der Hand eines Nath- 
biirssnaben. Die Kugel drang ihr durch 
den Meigen und andere innere Organe, 

fadsdß an ihrem suikaininen gezweifelt 
sie 

" DreiGetihäitefirnten von Aurora 
erlitten am Sonntag Schaden durch 
Feuer-. Dasselbe braeh in Henrikien’s 
Schneiderladen aus und riitniete auch 
das Pahsaareiisjzager der Geiehntster 

weh lind deii Inhalt des Kleinkrams 

IM, von W. T. Seit. Das vFeuer 
star- Ittr etwa it Uhr Morgens ausgebro- 
Cen- 

« Am vorigen Donnerstag eiitglcitte 
ein tlrbeiterziig der Burlington bei 

Platiginouth, blieb iedoch iiitali, ja daß 
Niemand oeeleyt wurde; nur winden Alle 

gehörig durchgefehüttelt alg die Räder 
bei die Schwellen liefen. Innerhalb 

einei Stunde hatte itian alles wieder in 

Ordnung, so daß der Zug weiter gehen 
konnte. 

« tlin Samstag Morgen brach ini 

stoßen Maichineriei und Automobils 
ager oon J. W. Nat-mer in Edgae 

Feuer aus, und wurde das ganze Lager 
nnd das dein Hin. Win. Saxton oon 

Hastingb aehbiige Gebäude total einge- 
äithert. Der Schaden beträgt etwa 

fl2,090. Das Gebäude wariür 01000 
und dessen Jnhalt iiir bitxioti versichert: 
Die Feuern-ehe hatte Mühe das Feuer 
auf feinen Herd zu beschränke-. Die 
Ueiaihe des Feuers ist nicht bekannt. 

· Ein paar Knaben machten auf der 

Jagd bei Dastings eine graustse Entdec- 
kung. Die Beiden sahen, als sie etwa 
8 Meilen von der Stadt an einein Heu- 
stack vorbeikamen, zu ihrem Einsehen 
die Leiche eines Mannes an einein der 
darüber lie enden log. »Dangerb« häns 

Mgein Der ann hatte sieh augenschein- 
lich erhängt. Er schien im mittleren 
Alter gewesen zu sein, ieiat glatt iasirt 
und von leichter Statut. Irrt libeizie- 
her welchen er trug befand sieh die Mar- 
ke eines Fabrikanten mit dein Namen 
«Atnbroie«. Dies war das einzige An- 

haltszeitheii bei ihin welches zu feiner 
Jbentiftziritng führen könnte- 

« sitt Stein Groeeryladen in Ha- 
ftiitgti isiiede am Samstag Abend ein ge- 
sälichlee chetUüe 030 eingenommen von 

einein gewissen c. c. Zone-, und ehe 
inan die Iälichuns erkannte, wakbee 
Nenn bereits fortsereifL Kurz zuvor 

tte derselbe Unten in Wolbetb « 
eitel-P Laden Xiaiqt und einen Eben 

fär US, ebeni e gefällst, absesebenz 
see Kaiiieee nahen denselben jedoch nicht 
II« ioiebetn wallte steh erst erinndisen. 
hierüber sterbe bei Kunde erbost unb 

’ ließ den Laden. Jenes hatte die 

Zenit init »So Moseer mag-zeichnet M ans blbar sei-a t. r be- 
M Las-leer telephanirte bestem-a- 

« 
J let steh der Manne-Jam, iind 

eeiii daß e. plaan absereifl uiib in 
It asri . Jenes hatte iebo be- 

’-«-Iuptet« sont-e iei iii dee mi. 
« Ia , i 

» 

usw-its- artts »F 
Eid- 

« Arn Sonntag waren 12 Polizisten 
in Omaho beschäftigt, iledertreter der 
»dlauen« Sonntagogesehe zu notiren. 

« Zu Anfang dieser Woche hatte man 

im nördlichen Theil des Staates starken 
Schneesall zu verzeichnen- 

« Georg Urnold, ein Gemüte-For- 
iner bei haydom zog 22 Güßkortosseln 
welche zusammen Mk Psund wogen. 
Er schenkte sie der Waisen-Anstalt in 

Doldregr. 
« V. c. hntchisom nahe hardh wohn- 

hast, zog ien vergangenen Sommer aus 
zehn Mkern Land fiir 0800 Wasserme- 
lonen, also sin 080 oorn Acker. 

u irgend einer Zeit leidet ein Jeder 
wo lan Unorrdouiichkeit. Ein Jeder 
Ieiß die Ursache, nnd ein Jeder sollte 
wissen daß Dr. August Königs Ham- 
durger Tropfen die beste Kur dagegen 
ist. 

« Jsoac Michs oon Benedict in York 
Connty wurde von seinem Sohn und 
seiner Tochter todt im Kahstall gesunden- 
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein 

.söhes Ende bereitet. Michg war ein 

’angesehener alter Ansicdler oon York 
County. 

« Bei Bahard ersror ein alter Sol- 
dat Namens John Grant in einer ärm- 
lichen hätte. Der Körper wurde erst 
längere Zeit noch dein Tode gesunden. 
Gront hatte, soviel man weiß, keine 
Verwandten. 

« Während des vergangenen Jahres 
wurde in West Point viel gebaut. Un- 
ter den schönen, stattlichen Gebäuden, 
Ielche in der Zeit in die Höhe gingen, 
sind das neue Bankgebäude der West 
Point Notional Bank, das große zwei- 
stdsige Gebäude der Sinken-Jeman- 
Danrnan Co» die Bauten der Neidurg 
Con Co» der Goldsmithd und des Re- 
stonrantsMannes Lock. Außerdem wur- 

den oiele schöne, moderne Wohnhänser 
gebaut. 

« Frau H. F. Barnhart son Norsoik 
erschoß ihren Gatten. Sie wünschte 
doß er rnit ihr zu Hause gehen sollte und 
als er sich weigerte dies zu thun, senerte 
sie erst. wie sie angiebt, zwei Drohschiisse 
in die Lust ob, und als das nichts zu 
sruchten schien, schoß sie auf ihn, anged- 
iich nur nni ihn zu verwunden, jedoch mit 
tödlichen Erfolg Sie sagte srei und 
offen heraus dag ihr die That nicht leid 
thue. Sie wurde unter Lin-Ot- Bürg- 
schast gestellt, und wurde unter Erman- 
gelung des Geldes dem Distrittgeucht 
überwiesen. Jhre ileberführung unter 
der Anklage, geschossen zu haben mit 
Absicht zu verwunden, bedeutet sür sie 
von l bitt 20 Jahre Gesang-riß 

thumaufutus ist eine der Okt- 
genheiten dieses veränderlichen tritt-tag, 
und Fam« Alpenkräuter:Biutbeieber 
das Mittelihn zu heilen, sagte Mr. Win. 
Reling in Canter City, Kansas: »Mit 
der größten Freude kann ich berichten, 
daß AlpenkriiutersBlutbeieber mir so- 
wohl wie meiner Frau, gut gethan hat. 
Jch war so geplagt urit Nheurttatiamua, 
daß ich nicht mehr gehen kannte. Habe 
jahrelang gebaktert, aber keine Besse- 
rung erhalten. Nach dem Gebrauch 
san AlpenkräuteriBlutbeleber bin ich 
jeht so weit hergestellt, daß ich wieder 
arbeiten kann. Freilich, mit toder2 
Ilaschem wie viele glauben, ist es nicht 
gethan, ich und meine Frau hatten 10 

Finschen verbraucht. Meine Frau hatte 
einen schlimmen Fuß, der offen war bis 
zum Knie. Sie hatte jahrelang keinen 
Schuh mehr anziehen tönnen« ieht tst 
ihr Fuß heil und trocken, auch die Ge- 
schwulst und der Krampf ist verschwun- 
den. Werde Ihre Medizin stets im 
Hause halten.« »Im Gegensah zu an- 

deren sertiggestellten Medizinen ist der 
Bluibeleber nicht in Apothekett tu haben, 
sondern nur von LocaisAgenten oder 
durch die Eigenthümer direkt. Schreibt 
an Dr. Peter Fahrney Fa Sans, 112 —- 

tts So. Hoyne spe. Chicago, Jll. 

Der frühere Lehrer des deutschen 
Kaisers, Dr. Hing-ein« starb am Sonn- 
tag in Bieleselbt, Preußen, ties betrau- 
ert oan dem Landesherrn und allen die 
ihn kennen gelernt hatten. 

U e b r a s ka Banken hatten zur 
Zeit der »Panil« über 040,00t),000 in 
östllchert sanken ausstehen. Dennoch 
ist keine einzige Banklrn Staate pleite 
gegangen. Nebraska nitnth sehr gut 

lrnit anderen Staaten aus! 
i 
I In Reuiahestage gings in Geer ta 

das Irohibitioasgeieh in Kraft. te 
mtsiabt Itlanta allein verliert an echt-schenkt blsb,000, und am Reu- 

sahestage streben in Ieeegia 10,ooo 
Leute stetan infolge des Stiche-. 

Einsathes Hansrezept. 
Vereitetdies einfache Rezept 

see Hause und versucht es. 

Oder der Apotheter kann es be- 
sarsen. 

»Holt von irgend einem Apatheker das 
solgendez 

luidertrakt Löwenzahn, z Unz-; zu- 
arnrnengesehter Kargan, eine Unze; zu- 

sammen-gesetzter Saisaparillensirup, drei 
Unzen. Gut in einer Flasche zu schüt- 
teln, und in Theelssseldasis einzunehmen 
nach jeder Mahlzeit und deiin Zudettge- 
hen. Trintt gutes Wasser in ausgiebi- 
ger Menge. 

Ohiges wird von einer hervorragen- 
den Autorität, welche in einer New 
Yarker Tageszeitung schreibt, sür das 
desie Rezept gehalten, das je geschrieben 
wurde Rückenschrnerzem Nierenleiden, 
schwae eBlas se und alle sllrten Pirnde 
schwer en zu lindern Diese Zusam- 
mensetzung wirkt prompt aus die ver- 

schiedenen He sllen der Nieren, und hilst 
ihnen die Hainsaure und andere unnühe 
Stoffe, welche Rheumatismus verursa 
chen, aus dein Blut auszuscheidem 

Manche Leute, welche unter den Ve- 
schwerden zu leiden haben, werden diesem 
Rezept nicht sc ohne Weiteres Vertrauen 
entgegenbringen, aber Jene, die es per- 

sucht haben, sagen daß die Resultate ein« 
sach verdlüssend sind, da die Erleichte-» 
rung ohne den geringsten Schaden silr 
den Magen oder andere Organe herbei- 
geführt wird. 

Mischt etwas zur Probe. Es wird 
sehr empfohlen, da es das Rezept einer 
hervorragenden Iutarität ist, deren Rus 
wie man sagt, dadurch verbreitet wurde. 

Ein hiesiger Apatheker gab aus Be- 
sragen die Auskunft daß er die Bestand- 
theiie entweder so besorge, oder auch das 
Rezept stir unsere Leser mische, und ein- 

psiehlt dasselbe als harmlos. 
» .«». s-..,,«.e.-.. 

Präsidentfchqftsrvndlen sagten »Wenn 
der Nepudlitoner nicht erwählt wird, 

lwerden Arbeiter tnassenhast entlassen,« 
;und anderen Unsinn mehr, sollten seht 
Teinrnal darüber nachdenken. Hier in den 

Shops wird die Arbeitszeit gekürzt, Ar- 

Hdeiter weiden entlassen; allem Anschein 
»auch ist also das eingetreten wag jene 
JPdiltster ooiaussagten richtig gekommen, 
» oder o d n e demokratischen Präsidenten 
;J ne Propheten find mäugchenstill ge- 
worden, denn ihr Mund ist in der Ve- 

jziehung gründlich gestrvft worden. 

Jene Leute welche bei den esen 

i 
s 

! 
Vom Sstiitismn 

Unterschied der Herstellung-kosten in? 
Deutschland und Amerika. ! 

satte-deu- certtiche Loh-inne Beschränkt » 

te Unser-neben stets-sen see spezia- 
Itschinen «s-seenversleth Insdau eins 

Otohime-s see schiffe. 

Ueber den Unterfchied der Herstel-; 
lungslosten der auf deutschen oder! 
meritanischen Wersten erbautenj xchiffe entwirft der Direktor der. 

Piideren Schiff- und Maschinenbau- 
chule in Mel, Sellentin, ein anschau- 

licheö Bild. 
Jnfolge der weitgehende-n Verschie- 

denheit der zu erbauenden Schiffe und 
i rer Theile ist eine Verminderung der 

erftellungstosten durch Massenfabri- 
-kation nur in sehr beschränktern Mafze 
möglich; vielmehr fällt der Handarbeit 
dauernd ein bedeutender Antheil am 

Frohuttioniiprozeß »zu. Hierdurch wird 
« edinczt, daß die Höhe der örtlichen 

ILoknsöne in der Schiffbauindustrie ein 
u tor von ausfchlaggebender Wichtig( 

f eit werden muß. Da nun der durch- 
ischnittliche Loinisatz in Amerika drei- 
mal so hoch wie in Deutschland ist, fo 
ist den anieritnnifchen Werften eine er- 

folgreiche Konkurrenz nur möglich, 
wenn es ihnen gelingt, die den Wettbe- 
werb erschwerenden Einwirkungen der 

Juden Lohne durch andere Kostener- 
darniffe wieder aufzuheben In Be- 

tracht tönte möglichste Verein achung 
der Massenarbeit, Bereinfuchung der 
Konstruktion und umfassendfter Ge- 
brauch von Spezialmaschinen 

Nur auf den Weefien ern den großen 
Seen, wo es sich durchweg um den Bau 
von Kohlen- oder Erztranzportschiffen 
von ganz bestimmten Dimensionen 

Pondelh hat man in größerem Um- 
emse sur Mosiencirbeit übergehen tön- 

nen, toie ier ebenfalls eine bemerkens- 
toertbt peziolifirun der einzelnen 

en auf gewisse rbeiten durchge- 
ezr wurde. Während dieser Maus 

ein der Miste gelegenen Werften 
nicht be dritten werden konnte. sucht 
III letter-Miy- www 

W 

Großer Räumungs-Verkauf 
von Uebcrziehern. 

Des milden Winter- 
wetters wegen finden wir 
daß wir zu viele Ueberzie- 
her haben. Um dieselben 
auszuräurueu ehe wir das 
Inventar aufnehmen, da 
wir lieber Geld zählen als 
Waareuoerzeichniße aufneh- 
men, werden wir am Zten 
Januar beginnen, au allen 
vorräthigeu Ueberziehern 
eine große Reduktion zu 
machen. 

Wir laden Sie ein, 
diese Gelegenheit zu be- 
nutzen nnd dadurch die 
größten je gebotenen Bar- 
gains in Ueberzieheru zu 
erlangen in 

d·er Atdetr burch Etusuhrung von-Ide- 
zialntaschinen, ferner durch vervrjterre 
Transportvorrichtungen, wie elektrisch» 
betriebene Lauflrähne, fahrbare ; 

Danipfkrähne, Drahtseilbabnen, sowie? 
durch Anwendung von pnenmatischen 
Werkzeugen zu erreichen. So wurden 
z. B. auf einer aknerilanischen Werft 
ohne die genannten Hilfsmittel beim 
Bau eines Frachtdampfers von 10,000 
Tonnen Deplaretnent, bei welchem etwa- 
2500 Tonnen Platten und Winkel zu 
verarbeiten sind, etwa 55(«),000 Mark 
für Löhne gezahlt, von denen 220,000 
Mark auf den Transport, 1s35,00(·.- 
Mart auf das Nieten, Bohren, Mei- 
ßeln und Stemmen und 165,(K;0Mart 
auf die weite-Z Bearbeitung des Ma- 
terials (Winteldearveitung, Schneiden, 
Anbringen) entfielen. Nach Einfüh- 
rung der TranSportvorrichtunqen ver- 

ringerten sich bei einem gleichen Bau 
die Lohnaussaaben fitr den Transport 
auf DIJKM Mart. die Löhne fiir das 
Nieten, Bobren nach Einführung pneui 
tnatifcher illlerlzeuae auf 82500 Mart. 
Wenn auch die Loäxne fiir die weis- 
tere Bearbeitung tWintell)earbeititng, 
Schneiden, Anbringen-) die gleiche Aus- 
gabe wie vorher (1·55,(")(20 Mart) bean- 

; spruchten, so ergab sich doch infolge der 
leben genannten Lolmersparnisse eine 
;Verringeruna der Gesamrnt Lohnangs 
s gaben für Transport und Bearbeitung 
» von 2500 Tonnen Material von 55(),- 
"000 Mart auf s,02,50() Mark, d. h. 
auf 121 Mart Pro Tonne, während an 

den großen Seen sogar nur etwa 115 
Mark gezahlt werden. Die Höhe der 

auf den deutschen, besteingerichteten 
Werften bei Handelsschissen unter glei- 
chen Umständen gezahlten Löhne be- 
trägt pro Tonne Stahlmaterial 65 
Mart. 

Unter Berücksichtigung, daß für das 
Rohmaterial tn Amerika im Mittel 
derselbe Preis bezahlt wird wie in 
Deutschland dte Refåetostrn bei ähn- 
lichen Einrichtungen den Ber. Staa- 
ten etwa 25 Prozent höher sind, läßt 
sich flir- Wetften mit modernen Trans- 
porti und Maschinenale pro 
Tonne M eisernen Mssstsrpers fol- 
gender Koftenpergleich ausstellenr Unre- 
etrwwusenuer »wir-nur 

AM r; VtklthchddanIJMarh 
Deutschland 65 Mart; Amerika Regie 
170 Mari, Deutschland 180 Mark. 
Die amerikanische Eisenardeit ift also 
um l)7 Mark pro Tonne theurer als 
die deutsche, während es sich mit den 
Preisen der Schiffsrnafchinenanlagen 
ähnlich verhält. Nur der Ausbau und 
die Ausftattung der Schiffe find in 
Amerika etroas billiger, sodafz insge- 
fammt die auf nordamerilanischen 
Werften erbauten Seeschiffe sich durch- 
fchnittlich um etwa 20 Prozent iheurer 
als die auf europäischenWerften her- 
gestellten Schiffe stellen. 

Mute Wirmicnverbrennutrg. 
«Sati,« die Sitte der Wittwenver- 

brennung in Indien, wird als Unng 
von der englischen Regierung energisch 
bekämpft; trotz der Bemühungen der 
Englander wuchert diese Sitte, die sich 
mit einein religiösen Deckmantel um- 

gibt, immer noch heimlich unter den 
Eingedorenen fort, und einer Frau, 
die nach dem Tode ihres Mannes 
Selbftmord degeht, wird dieses als 
religiöse-«- Verdienst angerechnet. Ta 
aber die feierliche Verbrennung eines 
lebenden Menschen in einem Land, das 
unter der Herrschaft eines enropäischen 
Kulturstaates sieht, nicht öffentlich vor 

sich gehen kann, haben die Jnder dieses 
-,,heiße Sati« durch das »ialte,« das 
Hsrch Gift-Mittel bedient, ersetzt, gegen 
das die Regierung machtlos ist. Jn 
Kallutta hinterließ eine Frau, die stck 
nach dem Tode ihres Mannes vergif- 
tete, eine schriftliche Mittheilung füt 
ihren Bruder, des Inhalts-: »Traure 
nicht um mich, lieber Bruder; ich fol · 

ihm, wie es mir durch die Lehre me- 
ner Eltern geboten ift.« 

n Bengalen soll das Satt durch 
Git noch viel häufiger sein, als die 
Behörden wissen. 

Gute chinesische Tusche 
gewinnt durch das Alter nnd sollte 
eini e Jahre nicht gebraucht werden« 
nach ein sie hergestellt worden ist 
Wenn man beim Reihen kreisförmige 
Bewegungen macht, wird sie bald ser- 
stsri. Es ift besser, die Tasche in ge- 
raden Linien rückwärts und vorwärtt 
mit W W zu reiben- 

l 

A n Etwa i s st r o l) erzielt man 
in Deutschland von einem Heltar ll 
Hettar :::-: 2.471 Acker) Areal 80 bis 
100 Centner; der amerikanische Far- 
mer erntet von einer gleichgroßen 
Fläche 100 und mehr Ceniner Maiss 
stroh. 

Das Poliren von Mu- 
s ch e l n ist an der Südliiste Kali- 
sorniens ein ausgedehntes und gewinn- 
bringendeg Geschifft Es werden hier 
Muscheln gesunden, welche einen hohen 
Grad von Politur ermöglichen und 
wundervolle in Negenbogenfarben 
schillernde Schattirungen zeigen, nach- 
dem die rauhe Außenseite an einem 
Schmirgelsiein abgeschliffen wurde. 

Der letzte Fall, daßje- 
mand zu Tode gekocht wurde, fand in 
Persien im Jahre 1890 statt. Der 
Verbrecher, der schuldig befunden war, 
Staatseinkijnste gestohlen zu haben, 
wurde in einen großen Kessel mit kal- 
tem Wasser gesetzt, welcher allmälig 
zum Siedepunlt erhin wurde. Seine 
Knochen wurden als ein Warnungs- 
zeichen unter die provisorischen Steuer- 
einnchmer vertheilt. 

"Wenig mehr als ein 
P f n n d wog bei seiner Geburt ein 
Baby, dessen die Gattin des (5ivilinge- 
nieurs feß in Chicaao genaß. Das 
Kind, ene Fi-iihgeburt, war 14 Zoll 
lang. Die Mutter war im Stande, 
mit Leichtigkeit ihren Trauring über« 
das durchaus perfeli geformie Händ- 

en und über das Handgelenk zuk 
ziehen. Das kleine Wesen wird in 
einem Jnlubator aufgebracht 

Unser-m Leserm 
Hiermit zur Notiz daß die Publisherd’ 

Adjusting Association in Kansas City 
nicht mehr autorisirt ist Gelder für uns 
in Empfang zu nehmen. Von seht on 

sollten Geldanwelsungen, Checks u. 

dergl. direkt an uns geschickt werden. 
Ichtnngsvoll, 

The Inzeigersherold Püls. Co. 
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